Beachvolleyball-Turnier des SSV Oppen am Samstag, 23. Juni

Kurzübersicht über den Spielmodus

· Gespielt wird in Vierer-Mannschaften, es muss sich bei jeder Mannschaft stets mindestens eine weibliche Spielerin auf dem Feld befinden.

· Spielerwechsel sind jederzeit bei Spielunterbrechungen fliegend möglich. Es dürfen jedoch nur männliche gegen männliche Spieler und weibliche gegen weibliche Spieler ausgetauscht werden.
· Das Feld ist insgesamt 7 mal 14 Meter groß, in jeder Spielhälfte also 7 mal 7 Meter

· Es werden zwei Sätze bis 15 Punkte gespielt, längstens aber 6 Minuten. Hat eine Mannschaft vor Ablauf dieser Zeit 15 Punkte erreicht (bei zwei Punkten Differenz), ist der Satz beendet. Wichtig: Wenn die Spielzeit abgelaufen ist und der Ball befindet sich noch im Spiel, wird dieser Spielzug noch zu Ende gespielt und auch gewertet. Nach Ende eines Satzes werden die Seiten gewechselt und das Spiel sofort fortgesetzt. Es gibt keine Auszeiten, außer bei Verletzungen von Spielern.

· Lediglich das Spiel um Platz 3 und das Endspiel werden ohne Zeitbegrenzung über 2 Gewinnsätze bis 15 Punkte ausgetragen.
· Punktewertung: Es wird nach dem Ralley-Point-System gespielt, das heißt bei jedem Aufschlag wird ein Punkt erzielt.

· Satzwertung: Für jeden gewonnenen Satz gibt es einen Punkt. Steht ein Satz nach Ablauf der Spielzeit und Abschluss des letzten Ballwechsels unentschieden, erhält jede Mannschaft einen halben Punkt. Mögliche Ergebnisse sind also: 2:0, 1:1 und 1,5:0,5.
· Tabellenwertung: Weisen zwei Mannschaften nach Abschluss der Vorrundenspiele die gleiche Anzahl an Satzpunkten auf, entscheidet die Anzahl der erzielten Spielpunkte über die Platzierung.

· Der Ball darf mit allen Körperteilen gespielt werden. Auf dem Beach-Court gibt es keine Rotation wie in der Halle. Die Spieler müssen ihre Positionen nicht wechseln.

· Ein Team hat das Recht, den Ball dreimal zu schlagen, um ihn in die gegnerische Spielhälfte zurückzubringen. Ein Block zählt als erste Ballberührung, nach einer Blockberührung sind nur noch zwei weitere Berührungen möglich.

· Beim Aufschlag ist es kein Fehler, wenn der Ball das Netz berührt und innerhalb der Begrenzungs-Antennen in das gegnerische Feld fliegt.

· Das Eindringen in den Spielraum oder das Spielfeld des Gegners ist nur dann erlaubt, wenn dieser nicht in seinem Spiel gestört wird. Ein Übertreten mit Gegnerberührung gilt in der Regel als Fehler.

Wichtig: Losgelöst von diesen allgemeinen Regeln sind in der konkreten Spielsituation die Entscheidungen des Spielleiters maßgebend!
